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Deutſgland.
Berlin, d. 9. März. Des Königs Majeſtät haben dem

Militair Jntendanten des achten Armee Korps, Geheimen
Kriegsrath von Ribbentrop, den Titel und Rang eines
Wirklichen Geheimen Kriegsraths zu verleihen geruht.

Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium in Kleve, Dr.
Rudolph Lorentz, iſt zum Direktor des Gymnaſiums in
Luckau ernannt worden.

Berlin, d. 10. März. Se. Majeſtät der König baben
dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath von Prianiſch
nikoff, Direktor des Kaiſerl. Poſt Amts zu St. Petersburg,
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem
Staatsrath von Baranow zu Riga, Gouvernements Poſt-
meiſter von Liefland, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe,
ſo wie den Hofräthen von Steer und von Weyrauch beim
Kaiſerl. Poſt Amte zu St. Petersburg den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Regierungs Praſiden
ten Richter zu Minden geſtattet, das von Sr. Majeſtät dem
Könige von Hannover ibm verliehene Kommandeur Kreuz des
GuelphenOrdens anzulegen.

Die Stadt Naumburg zahlt gegenwärtig mit Ausſchluß
des Militairs 12,000 Einwohner ſie hat ſechs Kommunalſchulen,
in welchen 1755 Schüler in 25 Klaſſen von 27 Lehrern unterrich-
tet werden.

Jm Regierungs Bezirk Stralſund ſind Handel und
Schifffahrt nach dem Auslande im vorigen Monate, wie im Me
nate Januar, durch das weit in die Oſtſee hineinreichende Eis ge
bemmt worden mittlerweile hat indeß die Zufuhr an Getreide
zum Verſchiffen aus dem Jn und Auslande lebhaft fortgedauert,
und iſt daſſelbe in der letzteren Zeit um etwas im Preiſe geſtiegen.
Auch für den Wollhandel eroöffnen ſich günſtigere Ausſichten als
im vorigen Jahre und es ſind bereits höhere Preiſe geboten
worden.

Leipzig, d. 7. März. Die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Leipzig hat heute einſtimmig den Beſchluß gefaßt das
Königlich Sächſiſche Miniſterium des Kultus zu erſuchen, die durch
den Tod des Geheimraths Pölitz erledigte Profeſſur der Staats-
wiſſenſchaften dem Hofrath Dahlmann zu übertragen. Jn der
Kegel pflegt die Fakultät für jede erledigte Stelle, vier Wochen

el

nach deren Erledigung der Regierung die Kandidaten vorzuſchla-
gen. Der in dieſem Falle eingeſchlagene Weg der Petition iſt eine
außerordentliche Maßregel, wie außerordentliche Umſtände ſie for-
derten.

München, d. 4. März. Die Unterhandlungen mit dem
franzöſiſchen Hofe haben ein glückliches Reſultat herbeigeführt.
Die Verbindung unſers Kronprinzen mit der Tochter Lud-
wig Philipp''s iſt als geſchloſſen zu betrachten. Unverkenn-
bar iſt der günſtige Einfluß, den dieſe Verbindung auf die grie
chiſchen Angelegenheiten äußern muß aber uns näher und bedeu-
tungsvoller ſind die Beziehungen zu einer Dynaſtie, die, ſo jung
ſie auch iſt, doch durch die Sinnesrichtung ihrer GSlieder Achtung
und Sympathie in Deutſchland gefunden.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Es herrſcht Windſtille in der Politik

und Gedeihen in den Finanzen. So ſehr fehlt es an wirklichen
Neuigkeiten, daß man weitlaufige Betrachtungen anſtellt uber
unverbürgte Sagen. Obſchon die Briefe aus Bayonne ſchwei-
gen, wird immer noch verſichert, vornehmer Beſuch ſei bei Oon
Karlos im Lager eingetroffen. Der Herzog von Bordeaux und
General Bourmont ſollen aus Eſtella über die Pyrenäen nach
Frankreich ſehen! Gewiſſer iſt, was vom Flor der Finanzen be
richtet wird. Frankreich zahlte 1835 nabe an 1014 Mill. Abga
ben und 1836 faſt 1055 Mill. ſo daß ſich, ohne irgend neue
Steuern, rein durch die Zunahme des öffentlichen Wohlſtands,
ein Mehrertrag von 41 Mill. für ein Jahr ergeben hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. März. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes überreichte der Biſchof von Exeter die von
ihm angekündigte Petition von Einwohnern der Stadt Cork, in
welcher das Haus erſucht wird, Maßregeln zu ergreifen, um die
Haltung des von den katholiſchen Parlaments Mitgliedern gelei-
ſteten Eides, daß ſie die proteſtantiſche Kirche weder ſchwachen
noch umſtürzen wollten zu ſichern.

Am Mittwoch wurde in Marylebone zur Ernennung der Kan
didaten für die dortige Wahl geſchritten. Die Tories brachten
Lord Teignmouth, die Whigs Herrn Ewart der bisher fur einen
entſchiedenen Radikalen galt, die Radikalen endlich den Oberſt
Thomſon in Vorſchlag. Die Stimmenzahl ſtellte ſich folgender



maßen Lord Teignmouth 4179, Herr Ewart 3743, Oberſt
Thomſon 211. Dies Reſultat iſt um ſo auffallender, als Ma
rylebone bisher immer fur einen der liberalſten Wahl Diſtrikte
galt und ſeit langer Zeit zwei ſehr entſchiedene Reformer, Herrn
H. L. Bulwer und Sir Samuel Whalley, zu Vertretern hatte.
Die Stelle des Letzteren, hat nun der konſervative Lord Teign
mouth eingenommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 3. März. Herr von Sydow, bißsheriger

interimiſtiſcher Geſchäftsträger Sr. Maj. des Königs von Preußen
bei unſerer Regierung, hat vorgeſtern dem Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten und des Jnnern ſein Abberufungs- Schrei
ben übergeben. Gleichzeitig empfing der Miniſter von dem Königl.
Preußiſchen Kammerherrn und Legations- Rath Grafen von
Seckendorf deſſen Beglaubigungs- Schreiben als Preußiſcher
Geſchäftsträger bei unſerer Regierung.

Spanien,.
Aus Madrid, d. 24. Febr., wird geſchrieben, daß man

freudetrunken iſt uber den wohlfeilen Sieg Flinter's. Zu To-
ledo wurde ein Tedeum in der Kathedrale geſungen, wobei Flin-
ter zugegen war. Der Karliſtenchef Baſilio halt ſich noch im
mer in der Sierra de Segura. Der Karliſtenchef Cabrera
belagert und bombardirt die Stadt Gandeſa. Jn den Kortes
kommen nächſtens drei Gegenſtände zur Berathung, die lebhafte
Debatten erregen dürften: 1. Der Jnfant Don Francisco
will Mitglied des Senats werden 2. ein Geſetzentwurf über die
Municipalverfaſſung hebt die Privilegien vieler Städte auf 3. ſoll
der Zehnte forterhoben werden oder nicht

Don Karlos iſt am 24. Febr. zu Eſtella eingetroffen
g 7 willens, mehrere Expeditionen in's Jnnere Spaniens abzu

icken.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Man hat Nachrichten aus NewYork, d. 10. Febr. Die
Handels verhältniſſe hatten keine namhafte Aenderung erfahren.
Die Berichte aus Montreal und Toronto gehen bis zum 3. Febr.
und beſtätigen, daß die Ruhe in Kanada hergeſtellt iſt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Magdeburg, d. 8. Maärz: Ge

ſtern Abend gegen 9 Uhr iſt die Eisdecke der Elbe oberhalb der
Strombrücke ebenfalls gebrochen und ohne Beſchädigung der letz-
tern hinweg getrieben. Der Durchzug des Eiſes von der Ober
elbe dauert noch fort.

Koblenz, d. 7. März. Heute iſt man mit dem Aufſchla
gen der hieſigen Rheinbrucke fertig geworden. Die Geſchäfts
ſtille, welche, wegen des langen Winters, beinahe drei Monate
berrſchte, ſchwindet allmälig und ſcheint einer beſondern Rührig
keit Platz wachen zu wollen. Die Dampfſchiffe der Kölner Ge
ſellſchaft werden ſchon am 11. d. M. den Dienſt eröffnen, und
zwar vorlaäufig nur zwiſchen Koln und Mannheim mit täglich ei
nem Schiff ſchon im kommenden Monate ſollen die Fahrten ver
vielfältigt und bis Straßburg ausgedehnt werden, an welche ſich
dann im Laufe des Sommers ein Dienſt bis Baſel anſchließt, ſo

daß dann die niederlandiſche Geſellſchaft in Verbindung mit der
Kölner eine geregelte Dampfſchifffahrtslinie von London bis Baſel
bergeſtellt haben wird. Auch ſind Erleichterungen in den Preiſen
eingetreten. Spaäter, nämlich vom 14. d. M. an, wird auch die
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Düſſeldorfer Geſellſchaft ihre Fahrten eröffnen, und mit zwei
Dampfſchiffen über den andern Tag zwiſchen Düuüſſeldorf und
Mainz fahren.

Die Berliniſche Zeitung theilt meteorologiſche Beobach
tungen mit, die im Dez. 1837 auf dem Hipfel des Brockens an
geſtellt worden ſind bemerkens werth iſt dabei, das am 15. der
Brockenwirth Hr. Nehſe mit einem guten Fernrohre in groößter
Deutlichkeit das Zifferblatt am Magdeburger Domthurme, auch
die fernſten Thurme, wie die von Erfurt, Hannover den Herku
les bei Kaſſel u. ſ. w. überraſchend deutlich erkannte.

Nach einem belgiſchen Blatte beläuft ſich der jährliche
Verbrauch an Genèvre (Branntwein) in Tournai, einer Stadt
von 24,000 Einwohner auf 870,000 Quart.

Aus dem Departement der Monche meldet man, daß
daſſelbe, in Folge des neuen biſchöfl. Reglements, welches den
Preis der Meſſen, beſonders des Lutens der Kirchenglocken zur
Taufe, zu Begräbniſſen und Hochzeiten erhöht, in vollem Auf-
ſtande ſei. Jn den meiſten Gegenden iſt es zu Unordnungen ge
kommen, man hat die Glocken gayz aus den Thürmen genom
men, weil die Gemeinden ſagen, ſie hatten dieſelben angeſchafft
und ſie gehoörten ihnen an manchen Orten hat man die Glocken
geradezu zerſchlagen. Die Geiſtlichen wurden beſchimpft, ange
griffen und einige ſogar bedeutend verwundet.

Einer ruhmlichen Erwähnung verdient die Geiſtesgegen-
wart und Entſchloſſenheit des Jägers Pöls in Nackel, Deutſch
Croner Kreiſes. Als der Jäger nämlich am 20. Febr. ſein Zim
mer verlaſſen wollte, drängte ſich ihm ein großer toll gewordener
Fleiſcherhund, welcher in der Umgegend ſchon viele andere Hunde
gebiſſen hatte, entgegen. Ohne ſonſtige Mittel entſchließt ſich
Pöls augenblicklich, und klemmt den ſchon in die Thüre getretenen
Hund mit dieſer ſelbſt gegen das Thürgeruſt feſt, bis auf ſeinen
Zuruf die im Zimmer befindlichen Frau und Kinder ſich in eine an
ſtoßende Kammer gefluchtet haben. Als Poöls den Hund in dieſer
Stellung nicht langer halten kann, giebt er nach und der Hund
ſpringt glücklicher Weiſe auf die Straße zurück, worauf Poöls zu
ſeinem Gewehre greift, ihn ſogleich verfolgt und erlegt.

Waihrend der drei Faſtnachtstage hat ſich die Einnahme
der verſchiedenen Pariſer Theater auf mehr als 160,000 Fr.
belaufen.

Man ſchreibt aus Wien, d. 2. März Das Aufthauen
der Eis- und Schneemaſſen dauert hier, da die Nächte noch im
mer kalt ſind, ſehr gelinde fort. Die ſtarke Eisdecke der Oonau
hat ſich bereits theilweiſe gebrochen und iſt ruhig abgegangen,
wodurch ſchon jetzt die größte Gefahr als beſeitigt angeſehen wer-
den darf. Deſſenungeachtet dauern die SicherheitsVorkehrun
gen noch fort. Das ganze Pionier Korps iſt der betreffenden
Behörde zur Verfügung geſtellt, und eine Reſerve von 50 Mann
muß jeden Augenblick zur Verwendung bereit ſein. Jn allen einer
Ueberſchwemmung blosgeſtellten Theilen der Vorſtädte ſind zahl
reiche Kahne in Bereitſchaft, um auf jedem Punkte ſogleich Hülfe
leiſten zu können.

Kunſt Nachricht.
Montag den 12. März 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Eingeubt wird
Choral.
Meſſias von Händel. 2r Theil.
Davide penitente von Mozart.
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a. Magdeburg Hr. Kaufm. Doöhner a. Bremen, HrFonds- und Geld-Cours.
S Pr. Cour. es Pr. Cour. Kaufm. Goöpel a. Muünchen. Hr. Kaufm. Werner a. Det

Berlin o telbach. Hr. Kaufm. Geiden a. Dresden. Hr. Kaufm.e v Br. Nagel a. Straßburg. Hr. Obverbergr. Finger a. Burg.
St. r 0 53 r o 5 Ho 551 7 r r a, Magdeburg. Hr. Juwelierr. nung 1 2 T 7 77 T x ru e d a. ag e urg.Seeh. 65 64 do. (4 10638 z .03, 108 e e Kmuil 658 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stamme a. Braunſchweig. Hr.
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1023 do. do d. m. 38384 Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Manns-
Berl. Stadt Obl. (4 034 108 h es feld. Die Hrru. Kaufl. Engelhardt u. Delius a. Magde-

ö 4 do. do d. Nm. v. Mie de h a pareo. ſeigs ſeiass Du e a. Lauchſtäde Hr Amiw
do. i Reue Duk. z JW 4 1014 Friedrichsd'or i 13 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brenner a. Erfurt. Die Hrru.

Gr. Hz. Poſ. do. 4 lI04 And. Goldmun- Kaufl. Paul u. Conradi a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Oſtpr. Pfandbr. m i de zen à 5 Thlr. l3 125 Steinkomm a. Köln. Hr. Pred. Rothe a. Königsberg.
Pomm. Pfandbr. t t Disconto z r GSoldnenLöwen: Hr. Kaufm. Milek a. Bremen. Hr. Schau
Pom, Hfandrr. Getreid epreiſe. ſpieler Merken a. Düſſeldorf. Hr. Bangq. Plaut a. Nord

hauſen. Hr. Reg. Sekr. v. Viebeg a. Merſeburg.
Nach r n i mee Gelde. 3 Schwänen: Hr. Bau Conduct. Schurbarth a. Stettin.

Weizen 1 thl. 11 ſgr. 8 pf. bis U thl, 16 ſgr. 8 pf. Hr. Dr. phil. Kahle a. Wittenberg. Hr. OAmtm. Lamp-
Roggen 1 19 recht a. Naumburg. Hr. Kreis Chirurg Wandke a. Lands-Gerſte 22 8 26 2 berg a. d. W.Hafer 7 S Schwarzen Bär: Hr. Salinenbeamter S rn WFremden-Liſte. Aufſeher Lingner a. Schönebeck. Hr. Kunſtgärtner Hadi

Angekommene Fremde vom 9. bis 11. März. a. Quedlinburg Hr. Conditor Thomas a. Berlin. Hr.
Jm Kronprinzen: Hr. Oek. Madlung a. Kaufungen. Hr. Bau Eleve Apel a. Querfutt. Hr. Kaufm. Hefner a.

Brunnenmſtr. Heine a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Güldner Damm,

Bekanntmachungen.
Bei einem hieſigen Handelsmanne iſt im

Monate Januar c. eine bedeutende Quanti-
tät (3 Pfund 22 Loth) gezwiente Seide in
allerlei Farben in Beſchlag genommen wor-
den, welche derſelbe auf dem vorjährigen Mi
chaelismarkte zu Nordhauſen von einem ihm
unbekannten Manne (angeblich einem Rhein
länder) eingetauſcht haben will ohne daß
hierüber der geringſte Ausweis hat geführt
werden können.

Die Art, wie dieſes angebliche Tauſchge-
ſchäft geſchehen ſein ſoll, macht den Verdacht
rege, daß der obgedachte Handelsmann auf
unredliche Weiſe in den Beſitz dieſer Seide
gekommen iſt.

Wir erſuchen daher die Wohllöbl. Poli-
zei Behörden: gefälligſt zu recherchiren, ob
ein Diebſtahl an dergleichen Seide vorgekom-
men iſt, und uns in dieſem Falle davon zu
benochtichtigen.

Halle, den 5. März 1838.
Der Magiſtrat. ſubhaſtirt werden.

Bücher Auction.
Montag den 19. März c. u. f. T., Nach-

Nothwendige Subhaſtation.
Land und Stadtgerichts Com- Knecht, welche mit guten Atteſten verſehen
miſſion Lauchſtädt den 4. Novem- ſind, können ſogleich in Dienſt treten, das

ber 1837.
Die dem Kreisboniteur

Wilhelm Müller zu Aſchersleben
gehörigen Grundſtücke an

I. Einem zu Lauchſtädt vor dem Halle tes belegenes nahrhaftes Backhaus,
ſchen Thore sub No. 12. gelegenen
Hauſe ſammt Nebengebäuden, Hof, Fiedler große Steinſtraße No. 178.
Garten und Zubehör, taxirt auf 6552
Thlr. 27 Sgr. 85 Pf

II. Einem daſelbſt, dem Hauſe gegenüber Kunſt, Schön Seidenfärberei und
gelegenen kleinern Gartengrundſtücke
siub No. 162. Lauchſtädt, taxirt auf
82 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. und

III. Achtzehn Ackern Feld in Lauchſtäd
ter Flur taxirt auf 1800 Thlr.,

zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

auf den Siebzehnten Mai 1838,
von fruüh 10 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtäde vor dem Kirchthore am neuen Werke

Alle unbekannten Realprätendenten wer-
den aufgeboren, ſich bei Vermeidung der Prä-

Ein unverhelratheter Kutſcher und ein

Nähere zu erfragen auf der Strohhofſpttze,
Friedrich No. 2144.

Ein in Halle in der Nähe des Mark
hat zu

Oſtern zu verpachten im Auftrog J. G.

Die

Druckerei

von
Friedrich Mengel,

Neumarkt Harzgaſſe No. 1299.,
empfiehlt ſich dem Wohlwollen eines geehrten
Publikums hiermit ergebenſt.

Buxbaum zum Einfaſſen iſt abzulaſſen

Gärtner Erdmann.

Am 3. d. Mäs. iſt auf der Chauſſee zwi
mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath (luſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu ſchen Großkugel und Schkeuditz ein
hauſe in der Buchhändler Ruffſchen Con meiden.
curs- Sache deſſen nachgelaſſene Bücher, be

Zollſtock nach franzöſiſchem Maaße, mit

ſtehend in 6000 Baänden, botaniſchen, na
turhiſtoriſchen, theologiſchen, philologiſchen,
hiſtoriſchen velletriſtiſchen, philoſophiſchen

lien verſchiedener Meiſter, Kupferſtiche und
Landkarten, gerichtlich verauctionitt werden.

Aufträge zur Auction übernimmt Herr
Bücher Antiquar Lippert,
bei mir Koatalege zu haben ſind.

Sräwen, Auct. Comm. Waaren, ſind vorräthig

Die Ofen- Niederlage
bei C. J. u kleine Ulrich- ſten, ſolchen gegen eine angemeſſene Beloh

raße No. 1021.und juridiſchen Jnhaits, eine Partie Muſika- empfiehlt die beiiebten gloſteten Kacheln in

weiß, grau und gelb mit verzterten Roöhr
kacheln zu Aufſätzen und Grund Ofen
Probe Oefen ſtehen zur gefälligen Anſicht.

woſelbſt wie Alle übrigen Ofen Waaren, wie Flieſen zu kein vorſtehen kann wird zu Oſtern d. J. ge-
Kochheerdbelägen und die nöthigen Eiſen ucht.

J. Borcherdt in Chemnitz bejeichnet,
verloren gegangen. Der Finder wird gebe-

nung beim Wetßgerbermeiſter Dieſel in
Schkeuditz abzugeben,

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,

welche einer nicht zu großen Land wirthſchaft a'

Das Nähere iſt zu erfahren in der
Expedition dieſes Blattes.



Zwei ſelbſt gezogeve, ganz fehlerfreie egale
Rappen, in Kurzem Sſährig, ſind ohne Un
terhändler zu verkaufen in der Amts Mul-
denmühle bei Bitterfeld.

Die neueſten Deſſins in Kleiderzitze in
ſchönſter Farbenauswahl, helle und dunkle
Kattune zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

S. M. Friedländer am Markte.
T Ein brauner flockhäriger Hühnerhund,
weiblichen Geſchlechts, iſt vor einiger Zeit von
hier abhanden gekommen dagegen wird ein
dergleichen fremder Hund, männlichen Ge
ſchlechts, hier aufbewahrt. Erſterer iſt ge
gen eine angemeſſene Belohnung auf dem
Rittergute Oſtrau abzuliefern, letzterer ge
gen Ecrſtattung des Futtergeldes daſelbſt in
Empfarg zu nehmen.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, den
Reſt meiner Baumſchule, welcher in den
ſchönſten und auserleſenſten Aepfel und
Birnſorten beſtehet, an den Beſtbietenden ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß Cour.
zu verkaufen. Die Bedingungen ſollen in
dem zum Sonnabend den 31. Marz Nach
mittag 1 Uhr Steinweg No. 1706. ange-
ſetzten Termin, bekannt gemacht werden, wo-
zu ich hiermit Kauftuſtige einlade. Zugleich
bemerke ich, daß ich auch vor dem Termine
mit Jedem in obiger Angelegenheit unterhan
deln werde.

Halle, den 8. März 1838.
Gärtner Zſchorn.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Schönemann No. 2008. an der Glau-
chaiſchen Kirche.

Einen Lehrburſchen wunſot Rennert,
Schneidermeiſter zu Schochwitz.

Einen Lehrling wünſcht der Zeugſchmidt-
meiſter Hempel in Zörbig.

Die untere Etage des Düfferſchen
Landhauſes in Giebichenſtein, ſo wie die
Wohnung im Keſſel zu Diemitz, ſind für
den Sommer zu vermiethen. Nähere Nach
richt ertheilt der Profeſſor Pernice.

Kappſaamen, weiße Zucker und Rothe
räbenkern verkauft fortwährend

Plier in Quillſchina.
Es ſollen den 1. April c. Mittags 1 Uhr,

90 Stück Zuchtſchafe im Gaſthofe bei Hrn,
Friedr. Sturm zu Großörner bei

Leimbach öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden. Kauflieb-
haber werden hierdurch gefälligſt eingeladen.

Der Schäfer Chriſtian Große.
Verlorne Gegenſtände.

Ein Pflaſterzettel à 14 Sgr. der ehrliche
Finder wird geſälligſt gebeten, denſelben ge-
gen eine ſehr anſehnliche Belohnung wieder ab
zuliefern allhier zum Löwen.

Halle, den 9. März 1838.
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Brauerei- und GaſtnahrangeVer-
pachtung.

Da der Pachter meiner Brauerei ſich an
ſ gekauft, vom 1. Mai c. a dieſe Pacht zu

Ende geht, ſo bin ich geſonnen, dieſelbe an
derweit zu verpachten.

Das ganze Geſchäft iſt im beſten Btrie-
be und in guter Lage. Es wird ſehr gutes

Lagerbier gebrauet, wozu ſich der Keller mit
zwei darin befindlichen Springbrunnen vor-
züglich eignet. Reelle Pachtluſtige haben ſich
perſönlich dei mir zu melden.

Rittergut Neuhaus bei Delitzſch.
Schirmer,.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
Bucddinder zu werden findet unter billigen
Bedingungen ſein Unterkommen beim

a Buchbinder Kongehl,
in Bitterfeld.

Es ſoll das zu Schlettau bei Löbejün
gelegene Koſſathengut suh No. 25., ein
Wohngebäude nebſt Garten und Zubehoör,
mit 18 Scheffel Ausſaat, in 2 Plane, ein
Stück Anger von 183 (DRuthen und 30
[D Ruthen Wieſe, als

den 25. März d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Schlettau, öffentlich an
den Meiſtbietenden aus freier Hond verkauft
werden. Näheres ertheilt darüber der Orts
richter Hr. Sperling und der Eigenthümer

Halle, den 27. Februar 1838.
C. G. Laue.

Donnerstag den 15. d. Mts. ladet zum
Balle ergebenſt ein und bittet um zahlreichen
geehrten Beſuch

G. C. Bieler in Trotha
Durch G. C. Bieler in Trotha

werden geſucht:
a) eine Pachtung mit 5 bis 8000 Thaler

Annahmekgapital,
b) ein Ritter- oder Landgut zum Ankauf

von 15 bis 20,000 Thlr.
c) mehrere junge Zuchtkähe und Facſen
d) ein Burſche, der mit Pferden umzugehen

weiß und noch nicht militatrpflichtig iſt.
Nachgewieſen werden von demſelben
a) einige Ricttergüter von 24, 82, 40, 50

und mehrere Tauſend Thle.
b) eine Pachtung von 25,000 Thlr. Annah-

mekapital;
c) mehrere Landguüter, Gaſthöfe u. ſ. w.

eine ſchöne Waſſermühle fur 25,000 Thir.
6) drei tüchtige Verwalter, worunter ein

verheiratheter
mehrere Hunderte der feinſten und geſun-

deſten Mutterſchagfe, Hammel und Stähre.

Mein Haus suh No. 532. auf der Bru-
no's Warte, 7 Stuben 2 Kuchen, 4 Kam-
wern enthaltend wozu Hof, Garten und
Pumpe gehören, welches 92 Thlr. Miethe
trägt, bin ich willens fur 1050 Thlr. zu ver
kaufen. Stengel, Mauermeiſter.
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dofe zum ſchwarzen Baär verkehrt.

Es ſind auch in dieſen Jahre öri irir
hochſtämmige Roſen, Trauerweiden, wilde
und rothbluühende Akazien, Zwiſſelkirſchen,
Pappeln, Kaſtanien, Birnſaatſtämmchen,
ſo wie Buchsbaum ju haben.

Gärtner Friedrich in Halle.
Einen Lehrling ſucht

F. Sanſen, Jupxvelier und Goldarbeiter,
große Ulrichſtraße No. 56.

Eine wenig gefahrene zweijpännige Kut
ſche vnd ein Stohlwagen iſt wegen Mangel
an Raum täglich zu verkaufen. Wo? ſage
der Stellmachermeiſter Bornſchein vor
dem Steipthor in Halle.

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen drei
Stücken gemäſtetes Rindvieh zum Verkauf.

Zu geneigter Beachtung
2 Drehdaänke, mehrere Werkzeuge und

viele andere Gegenſtände, ganz für einen ſich
etablirenden Horndrecheler geeignet, ſind we
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen

bei dem Uhrmwacher
e. A. Seebaß in Wettin a. d. Soake.

J ſuche einen Lehrling Bäckermeiſter
Benne auf dem Neumarkt No. 1193.

Um allen Jrrungen vorzubeugen, zeige
ich ergebenſt an, doß mein zwiſchen Halle
und Berlin ſeit 5 Jahren ununterbrochen
veſtehendes bequemes Perſonenfuhrwerk vach
wie vor in Halle nur in dem dortigen Gaſ

Die Bil
ligkeit und die Reellität, ſo wie die Sicherheit
rür das anvertraute Gut iſt allgemein be

kannt. Carl Schule.
Bekanntmachung.

Ein ähnliches Feſt des Aufrufs von 1813
wie in Halle und andern Orten, wollen
wir freiwilige Waffenbrüder aus Brache
ſtedt, welche die Feldzüge 1813, 14 und
15 mitgemacht haben den 17. d. M. in dem
Gaſthof zum Kranich alhier veranſtolten
wozu wie nicht allein Frei villige, ſendern je-
den Waffenbruder von ſeibiger Zeit dazu ein
laden welche ſich in unſerer Gegend befinden.
Entrée 20 Sgr. für Eſſen Trinken und Mu-
ſie. Anfang 2 Uhr Nachmittag.

Brachſtedt, den 9. März 1838.
Die Waffenbrüder,

Mühlen- Verkauf.
Die bei Trebnitz gelegene maſſive hol-

ländiſche Windmühle wit zwei Mahlgängen,
den dabei befindlichen ganz neuen und ſehr
geräumigen Wohn und Witthſchaftsgebäu-
den, ſo wie den daran liegenden 23 Morgen
Acker und 4 Morgen Garten, bin ich willens
aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Commkſſ.
Herrmann, große Ulrichſtroße in Halle,
und der unterzeichnete Eigenthümer.

Trebitz bei Cönnern.
Fr. Heene.
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